
BESPRECHUNGE

Sılvıa Ronchey, ndagını sul martırıo dı San olıcarpo. Roma, Palazzo
Borromino 1990, 241 SULULO StOr1CO ıtalıano DCI ı] medıo SCVO NuovIı
STU! StOTICI
Bereıits 087 hat mehrere Übersetzungen und Eınleitungen der tt1ı Passıon1 de1 Marrtırı1
geschrieben, dıe durch A.A Bastıaensen und weıtere 1m Orıginaltexte beı ondadorı ın
1cenza herausgegeben wurden. Die vorlıegenden Untersuchungen sSiınd das rgebnıs eiıner langen
Erfahrung, und erweıtern dıe TODIeme das Martyrıum des Polycarpus weıt ber die
textuellen Eiınzelheıiten NINaus. Überall werden dıie Parallelen ZU Brief ber dıe Mäartyrer VO  >

Lyon der ZUT Passıo des Pıonıius und weıteren » Acta SINCETA« angeführt. Die rage geht
eigentliıch dıe Gültigkeıt eıines solchen Onzepts, und seine urzeln 1mM Jahrhundert. Was
den Leser zuerst beeindruckt, ist dıe umfassende Bıblıographie, welche sıch ıIn reichen Fußnoten
als gründlıch benutzt erwelıst. sıch immer sorgfältig mıt den vorlıegenden Meınungen
auseinander, uch dıe Lage der Forschung außerordentlich komplizıert ist. Um dıe Grundlinien
ihrer Posıtionen urz fassen, ann INan einıge Punkte erwäahnen: der spätere Einfuß des
Montanısmus ist doch nıcht groß, daß INan deswegen nıcht Vıeles in dem vorlıegenden ext als
Urtext betrachten könnte; dıe heutige Fassung sollte den Jahren 260-276 zugeschriıeben werden,
eiıner verfolgungslosen Periode; Polycarpus selbst ist Jetzt siıcher 1M Jahre 167, Iso unter Marcus
Aurelıus, gestorben WwI1e 980 Brind’Amour bewlesen hat Die Autorın sucht, dıe phılosophisch-
polıtısche Matrix S 153) des der des Jahrhunderts gegenüber der des 4. Jahrhunderts
entzıffern. Die Hınrıchtungen waren Juristisch UrC. einen Kompetenzkonflıkt erklären
(S 100); sıe unterscheidet zwıischen ÖLOYUITAL als bürgerlicher aC und INTELC als konsularıscher
Polıize1, zwıschen dem OYAOG, der sıch auf der gora versammelt, und dem ÖNMLOC 1mM Theater:;: das
ist 1mM Falle Polycarpı, Was dem Koinon der kalserlichen Fest VOIN sıa geschah Die KALVOA
ÖOYLWATO des Marcus Aurelıus, dıe durch Melıto VOIN Sardes erwähnt wurden, mussen dıe
lectisternia BCWESCI se1n, dıe sowohl ın der ıta Aberci wıe ın der ıta Marcı vorkommen. 197
verwirift auf TUN! eınes Artıkels VO Rouge irgendeinen Zusammenhang zwıschen dem
Aes Italicense der OX gladiatoria mıt der Hınrıchtung der artyrer VO  — Lyon Sıe erwähnt dıe
Argumente VO  — Palmer und Olıver N1IC. mehr. Diese hatten uch dıe relıg1öse Begründung
unterzeichnet, wodurch dıe artyrer geopfert wurden: ETDONOAV; hat selbst BYuUC be1
Eusebius’ Bericht als » Irıbunale« wiedergegeben (beı1 Bastıaensen, Zeıile L 72 während Jer dıe
Bedeutung QULWEALOV wahrscheimnlich ist uch konnte TO KOLVOV TOV SO VV (ebenda
diırekte Beziehungen mıt den Lectisternia, haben Am nde 276-240 gıbt ıne Übersicht
ber den Einfiluß VO  — Casar Baronıius ıIn der eıt der Entstehung des Martyrologium OmMaAanum.
Das Konzept »Acta SINCETA« hat 1er seınen rsprung. Viele interessante Gesichtspunkte sınd
überall In diesen Untersuchungen finden

Miıchel Van Esbroeck

Basıle de Cesaree: Sur le bapteme. Texte BICEC de l’edıtion Ner]1. Intro-
duction, traduction l annotatıon par Jeanne Ducatıllon Les Editions du
Cerf. Parıs 9089 Sources Chretiennes 35./) Kart., 373

Aphraate le Sapc PCISAaN. Les eXpOSES. lome 11 Exposes A XT Ira-
duction du yrlaque. Notes el index Dar Marie-Joseph Pierre. Les Editions du
Cerf. Parıs 089 Sources Chretiennes No 359) Kart., 22.:1042
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Altaner Stulber: Patrologıe. Freiburg-Basel-Wıen wıdmen » De baptısmo« des
Basılıus keıine Zeıle, vermutltlıch, weıl immer och 7 weıfel der Authentizıtat dieser Schrift
bestanden, dıe Jetzt endgültig S 7-12) aufgegeben werden köonnen. Ducatıllon übernıimmt den
VO Ner 1: Basılıo dı esarea. 11 battesımo, trad., ıntrod COMMENTLO Brescıa 976
eingerichteten TOeXt. der mıt Lesarten S 73) bereichert ist, dıe jedoch den ınn der
Jeweılıgen Passage nıcht andern. Gelegentlich ist dıe Punktatıon umgestellt. [Das Jota subscriptum
wırd den Infinıtiven zugefügt. Hılfreich ist dıe zusätzlıche Angabe der Miıgne-Spalten lınken
and des griechıschen JTextes Die erstmalıge Übersetzung ın dıe französısche Sprache bemuht
sıch ıne W  e Wiıedergabe des Orıgıinals. Das asketische Kreise (Mönche”)
gerichtete Werk datıiert Ducatıllon auf das Jahr j während W -D. Hauschild für das
Jahr 371 als Abfassungszeıt eintrıtt (Bıblıothek der Griechischen Liıteratur and 32) Das erste
Buch gibt Hınweise ZUL Vorbereıtung auf den Empfang der Taufe und Eucharıstıe [Das zweıte
Buch, gestaltet als rage- und Antwortspiel, erlaäutert dıe der Taufe entsprechende Lebens-
gestaltung. Die häufige Ziıtation VO Rom 6,2-23 insgesamt und partıell heße erwarten, daß ber
den Taufrıtus Aussagen V  n wuürden. Bedauerlicherweise hıegt dıe Tauflıturgie und deren
allenfallsıge mystagogische Erörterung nıcht 1Im Interesse des Autors. Basılıus g1bt sıch diıesem
Punkt och wortkarger als Theodor VOIl Mopsuestia und Cyrıll VOIl Jerusalem. » De
baptısmo« ist ıne spirıtuelle Reflexion über dıe Taufe, keine Taufkatechese.

Die SOUrCes Chretiennes 359 seifzen Band 349, der Einleitungsfragen un! dıe Demonstra-
t10o0nes 1-10 behandelte fort und bringen das Werk Afrahats (T ach 345) ZU) Abschluß. Der
akrostischen Form der 23 Abhandlungen wurde VOomn Pierre durch ıne gebundene Sprache des
Französischen und durch ıne klare Markierung der einzelnen Zeıilen Rechnung Die
eıstung der Übertragung VO Syrischen In das Französische zeıgt sıch uch darın, daß dıe exie
WIe Psalmen abgesungen werden könnten [Das Werk des »Persischen Weısen«, das seıine
Entstehung einer Anfrage verdankt, verdient besonderes Interesse, weıl VO  — westlichen
Einflüssen TE genulnes syrisch-christlıches Gedankengut vorlegt. Die Abhandlungen 1172 Sınd
folgenden Themen gewıdmet: Beschneidung Pascha Sabbat Argumente Synodalbrıef)
Unterscheidung der Speisen Das olk Israel und dıe Völker Der Messıas als Sohn ottes
egen dıe Juden ber dıe Jungfräulıichkeıit und Heılıgkeıt Endgültige Verwerfung der Juden
Die Stutze der Armen ber dıe Verfolgung ber den Tod und das nde der Zeıiten ber dıe
Weıiıntraube. Afrahat sıch mıt diıesen Themen mıt der 1M Sassanıdenreich lebenden Juden-
schaft auseinander, dıe dıe Christenverfolgungen dort heftigen Angrıiffen dıe T1sten
nutztiten
el Bäande der SOUTCES Chretiennes Sind mıt übersichtliıchen Indıces ausgestatiet.

Wılhelm Gesse]l

Studıen Gregor VO  > yssa und der christliıchen Spätantıke. Hrsg VO  b

Drobner OC Vıgıilıae Chrıistianae supplement XIID)
E.J T1 eıden-New York-Kobenhavn-Köln 990 Ln 4185 80,- holl
Gulden
IDem eiwas vollmundıgen Vorwort und eiıner kleinen Tabula gratulatorıa ist entnehmen, daß
der Sammelband Prof. Dr Andreas Spıra ZU Geburtstag gewıdmet ist Die eıtrage
werden ach Jer Stichworten aufgegliedert: Sprache Philosophıe Theologıe Anhang.
Umfänglıche egıister erschließen die Aufsatzsammlung. Besonders hılfreich ist dıe konsequent
durchgeführte Absıcht, Jeden Beıtrag mıt einem esumee abzuschließen. er VO  —_ Zeitnot
bedrängte Leser wiırd dafür dankbar se1n, zumal In K urze einen Überblick über Detailaspekte
derzeıtiger Gregor-von-Nyssa-Forschungen gewıinnt Besonderes Interesse dıe Oratıo


